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Quo vadis?

Peter Stich

Wahrhaftig, wir haben es weit gebracht!
Das Weltall wird wöchentlich kleiner.
Wir sehen fern. Wir durchdringen die Nacht.
Wir hören es hier, wenn's in Washington kracht -
<cui bono?> fragt der Lateiner.

Wir wachsen an Wissen mit Vehemenz.
Wir knacken atomische Kerne.
Wir machen dem lieben Gott Konkurrenz
und jagen mit wohldosierter Essenz

Sputniks zwischen die Sterne.

Wir steigen hinauf bis zum höchsten Firn.
Wir haben den Schall überflügelt.
Wir bauen Maschinen mit eignem Gehirn.
Wir tragen den Fortschritt breit auf der Stirn
und keiner ist da, der uns zügelt?

Die Technik treibt ihr verwegenes Spiel
und liefert uns Goldene Kälber.
Wir ewigen Laien bewundern sie viel
und vergessen dabei: Das bessere Ziel
ruht immer noch still in uns selber
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